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N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche Sitzung des Straßen- und Verkehrsausschusses am Dienstag, 11.03.2014, 

17:00 Uhr, Sitzungssaal des Rathauses, Kirchstraße 1, 26215 Wiefelstede 

 

 

Anwesend: 

 

Vom Straßen- und Verkehrsausschuss 

 

Ausschussvorsitzender 

Heinz-Gerd Claußen CDU  

Ausschussmitglied 

Hartmut Gerdes CDU  

Lutz Helm SPD  

Johann Klarmann SPD  

Enno Kruse UWG  

Marco Martens CDU  

Tim Oltmanns B 90/Grüne ab 17:10 Uhr 

Gerold de Boer B 90/Grüne als Vertreter für Herrn Jörg Thom 

Manfred Rakebrand SPD  

Timo Schröder CDU  

Karl-Heinz Würdemann FDP  

von der Verwaltung 

Jörg Pieper parteilos Bürgermeister 

Hans-Günter Siemen Fachbereichsleiter 

Heide Oostinga Protokollführerin 

 

Herr Dr. R. Schwerdhelm                                    Ingenieurb. Schwerdhelm & Tjardes zu Top 8 

Herr J. Büsing                                                      Ingenieurb. Schwerdhelm & Tjardes zu Top 8 

 

Ratsmitglieder 

Frau Schnörwangen 

Herr Bruns 

 

Presse 

Herr Wittig                                                           Der Wiefelstede 

Herr Stölting                                                         NWZ 

 

Zuhörer 

Zeitweise bis zu 7 Zuhörer zu Top 9 

 

 

 

- - - - - - - - - - - - - - - 
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Öffentlicher Teil 

 

 1. Eröffnung der öffentlichen Sitzung und Begrüßung 

 

Ausschussvorsitzender Claußen eröffnet die Straßen- und Verkehrsausschusssitzung um 

17:00 Uhr und begrüßt alle Anwesenden insbesondere Herrn Dr.-Ing. Rainer Schwerdhelm 

und Herrn B. Eng. Jörg Büsing vom Ingenieurbüro Dr. Schwerdhelm & Tjardes GbR, die 

Anlieger aus Herrenhausen, die Ratsmitglieder Frau Schnörwangen und Herrn Bruns sowie 

Herrn Wittig und Herrn Stölting von der Presse. Er weist darauf hin, dass zu Tagesordnungs-

punkt 9 eine Besichtigung der Verhältnisse vor Ort an der Bushaltestelle Herrenhausen, Wa-

peldorfer Straße stattgefunden habe. 

 

 

 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Mitglieder 

 

Die ordnungsgemäße Ladung sowie die anwesenden Mitglieder werden festgestellt.      

 

 

 3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.      

 

 

 4. Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge 

 

Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Fassung einstimmig genehmigt. 

 

 

 5. Beschlussfassung über die Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung 

 

Anträge auf eine Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung werden nicht gestellt. 

 

 

 6. Genehmigung der Niederschrift vom 04.11.2013 

 

Die Niederschrift vom 04.11.2013 wird einstimmig genehmigt.      

 

 

 7. Einwohnerfragestunde 

 

Seitens der Zuhörer werden keine Fragen vorgetragen. 
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 8. Verkehrsuntersuchung Wiefelstede (L 824 Hauptstraße-Stahlstraße-Parkstraße); 

 hier: Vorstellung des Ergebnisses und Beratung über das weitere Vorgehen 

Vorlage: B/0063/2014 

 

Eingangs erklärt Fachbereichsleiter (FBL) Siemen, dass die Anlagen zur Beratungsvorlage 

nicht systematisch und vollständig übersandt wurden und bittet hierfür um Entschuldigung, 

die Unterlagen werden nochmals per E-Mail übersandt. 

 

Die Verkehrstechnische Untersuchung zur Umgestaltung des besagten Knotenpunktes wird 

ausführlich durch Herrn Dr. Schwerdhelm erläutert. Da die Gemeinde Wiefelstede eine Um-

gestaltung des Knotenpunktes Hauptstraße L 824/Stahlstraße/Parkstraße plant, wurde eine 

verkehrstechnische Untersuchung zur Umgestaltung beauftragt. Varianten eines Kreisver-

kehrsplatzes und einer Lichtsignalanlage wurden gegenübergestellt und geprüft. Weiterhin 

wurden aufgrund der Unfallstatistik die Unfälle der letzten drei Jahre ausgewertet. Die Ver-

kehrszählung wurde am 28.11.2013 durchgeführt.  

 

Aus den drei untersuchten Varianten stellt sich der Kreisverkehrsplatz in seiner Leistungsfä-

higkeit mit einer Qualitätsstufe „B“ am Beste dar; zu berücksichtigen sind aber die sehr hohen 

Kosten, für Grunderwerb und Herstellungskosten etc. Die Variante 2 mit einer Lichtsignalan-

lage und Veränderung der Nebenarme des Knotenpunktes, stellt sich als wirtschaftlichste Va-

riante dar. Die Gesamtqualitätsstufe läge bei einem „C“. Aufgrund der geplanten Erweiterung 

des Gewerbegebietes an der Stahlstraße würde sich die Gesamtqualitätsstufe auf ein „D“ ver-

schlechtern. Mit einer verkehrsabhängigen Lichtsignalanlagensteuerung könnte sich der Ver-

kehrsfluss etwas verbessern. 

 

Aufgrund dieser Tatsachen empfehle das Ingenieurbüro Dr. Schwerdhelm & Tjardes eine 

Lichtsignalanlage mit geometrischen Änderungen der Nebenrichtungen und einer verkehrsab-

hängigen Programmsteuerung. Eine Lichtsignalanlage wäre insgesamt gesehen die wirtschaft-

lichste Lösung. 

 

Ausschussvorsitzender Claußen merkt an, dass während der Hauptverkehrszeiten keine Unfäl-

le zu verzeichnen seien. 

 

Auf Anfrage von Ausschussmitglied Oltmanns erklärt Dr. Schwerdhelm, dass bei Errichtung 

einer Ampelanlage sich die Wartezeiten für die Verkehrsteilnehmer auf der Landesstraße er-

höhe aber für die aus der Stahlstraße kommenden Verkehrsteilnehmer verkürze und mehr 

Sicherheit geboten werde. Dies sei aber immer so, bei Lichtsignalanlagen. 

 

Durch FBL Siemen wird erklärt, dass eine Verschwenkung der Stahlstraße nur sehr schwierig 

umzusetzen sei. Herr Pargmann habe seinerzeit schon mitgeteilt, dass er einem Grundstücks-

verkauf nicht zustimmen werde. Auf der vorhandenen Pflasterfläche vor der ersten Halle an 

der Hauptstraße/Stahlstraße wäre durch eine Verschwenkung das An- und Abfahren der Lkw 

nicht mehr möglich. FBL Siemen merkt an, dass Grunderwerb allgemein immer schwierig sei 

aber hier könne man dies auch nachvollziehen.  

 

Durch Bürgermeister Pieper wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen eines evtl. Planfest-

stellungsverfahrens derartiger Sachverhalte erörtert werden können bzw. müssen. 
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Ausschussmitglied Oltmanns fragt an, warum die jetzige verkehrliche Situation nicht beibe-

halten werden sollte? Bei späterem Bedarf könnten die Planungen wieder diskutiert werden. 

 

Dr. Schwerdhelm weist hierzu auf die geplante Gewerbegebietserweiterung an der Stahlstraße 

hin. 

 

FBL Siemen merkt an, dass die Knotenstromzählung im November durchgeführt wurde. Der 

landwirtschaftliche Verkehr zur Getreidetrockenlagerung sowie Düngelagerung der Genos-

senschaft ist nicht mit in die Zählung eingeflossen und müsse mit berücksichtigt werden. 

 

Ausschussmitglied Würdemann unterstützt die Anmerkung von FBL Siemen. Es sei sehr 

schwierig mit landwirtschaftlichem Fahrzeug und Anhänger aus der Stahlstraße in den Ort 

Wiefelstede zu kommen. Er habe schon festgestellt, dass Traktoren nur mit Streuern rechts 

abbiegen und beim Nettomarkt wenden um in den Ort zu fahren. 

 

Ausschussmitglied Kruse merkt an, dass sich bei der seinerzeit durch die UWG beantragte 

Überprüfung dieses Knotenpunktes bewahrheitet habe, dass hier Handlungsbedarf bestehe. 

Die Erweiterung des Gewerbegebietes, Wiefelstede, Eisenstraße, BPL Nr. 118 II wurde ges-

tern in der Bau- und Umweltausschusssitzung beraten und positiv an den Verwaltungsaus-

schuss empfohlen. Er schlage vor, dem Verwaltungsvorschlag zuzustimmen. 

 

Ausschussvorsitzender Claußen gibt seinen Vorsitz an Ausschussmitglied Gerdes für einen 

Wortbeitrag ab. 

 

Ausschussmitglied Claußen spricht die Unterschiede der Vorfahrtsregelunen an einem Kreis-

verkehrsplatz innerorts und außerorts an. Aus Kostengründen komme die Errichtung eines 

Kreisverkehrsplatzes nicht mehr in Betracht. Er weist ebenfalls ausdrücklich auf die schwieri-

ge Verkehrssituation an der Stahlstraße hin gerade auch im Hinblick auf den landwirtschaftli-

chen Verkehr. 

 

Durch Ausschussmitglied Martens wird bei einer Ampellösung auf das evtl. Abkürzen über 

die Avia-Tankstelle hingewiesen. 

 

Auf Anfrage von Ausschussmitglied Claußen empfiehlt Dr. Schwerdhelm, zunächst keinen 

Rückbau der vorhandenen Querungshilfe an der Hauptstraße vorzunehmen. 

 

Herr Claußen übernimmt wieder den Vorsitz. 

 

Durch FBL Siemen wird auf Anfrage von Ausschussmitglied Helm mitgeteilt, dass nach Ab-

stimmung durch die Fachbehörden, und nach einem evtl. Planfeststellungsverfahren mit der 

Umsetzung der Lichtsignalanlage frühestens 2016/2017 gerechnet werden kann. 

 

Nach kurzer weiterer Diskussion schlägt FBL Siemen vor, die Verwaltung zu beauftragen, 

vorab ein vertrauliches Gespräch mit den zwei Grundstücksanliegern Herrn Pargmann und 

Herrn Vollstaedt zu führen. 

 

Ausschussvorsitzender Claußen bedankt sich beim Ingenieurbüro Schwerdhelm & Tjardes für 

die Ausführungen. 
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Alsdann ergeht einstimmig folgende Beschlussempfehlung an den Verwaltungsausschuss: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, mit den beiden Grundstücksanliegern Herrn Pargmann 

und Herrn Vollsteadt ein vertrauliches Gespräch über die vorgestellte Planung zu führen. 

 

Weiterhin wird die Verwaltung beauftragt, das Untersuchungsergebnis/Beratungsergebnis 

den Fachbehörden zur Stellungnahme zuzusenden. 

 

 

 9. Bushaltestelle Herrenhausen, Wapeldorfer Straße; 

hier: Beratung über das weitere Vorgehen 

Vorlage: B/0065/2014 

 

Eingangs erläutert Fachbereichsleiter Siemen (FBL) ausführlich den Sachstand. Die durchge-

führte Verkehrsuntersuchung wurde offensichtlich nicht am richtigen Standort durchgeführt. 

Die erneute Untersuchung durch den Landkreis Ammerland ist abzuwarten. Vor Beginn der 

Sitzung wurde eine Ortsbesichtigung durchgeführt und die Belange erörtert. Die Anlieger 

haben seinerzeit Folgendes beantragt: 

 

- Geschwindigkeitsbegrenzung auf 70 km/h an der Wapeldorfer Straße 

- Überholverbot in allen Kurvenbereichen an der Wapeldorfer Straße 

- an beiden Haltestellen die Herstellung von Haltebuchten 

- ausreichende Beschilderung „Vorsicht Schulkinder/Vorsicht Bushaltestelle“ 

- Austausch der vorhandenen Betonwartehäuschen in einsehbare/durchsichtige 

 

Aufgrund einer Anfrage vom Ausschussvorsitzenden erteilen die Mitglieder des Straßen- und 

Verkehrsausschusses Frau Rüdebusch (Anliegerin) das Rederecht. 

  

Frau Rüdebusch erläutert ausführlich die Antragstellung und spricht ausdrücklich noch einmal 

die zulässige Fahrgeschwindigkeit und die vorhandenen Kurvenbereiche in Höhe der besagten 

Haltestellen an. Gerade in der Dunkelheit aber auch, wenn der Mais hochstehe, ist dieser Be-

reich sehr schwierig einzusehen. Sie bittet nochmals um Unterstützung der Gemeinde Wie-

felstede für die gestellten Anträge. 

 

Ausschussvorsitzender Claußen erklärt, dass die Gemeinde in jedem Falle hinter der Antrag-

stellung stehe aber die Zuständigkeit bezüglich der verkehrsbehördlichen Anordnungen bei 

der Unteren Verkehrsbehörde somit beim Landkreis Ammerland liege. 

 

Durch Bürgermeister Pieper wird darauf hingewiesen, dass der ZVBN die Antragstellungen 

auf Notwendigkeit hin überprüfe. Zu berücksichtigen sei, dass es sich hier vorrangig um 

Schülerverkehr handelt. 

 

Ausschussmitglied Helm weist darauf hin, dass in Mollberg Bushaltestellenbeschilderungen 

vorhanden seien und auch in Herrenhausen die Sicherheit vorgehe. Zurzeit könne nur das er-

neute Messergebnis abgewartet werden. Die Beschilderung sollte vorweg auf den Weg ge-

bracht werden. 
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Ausschussmitglied Würdemann spricht den Zeitpunkt der Antragstellung an und ist verwun-

dert, dass die Rückmeldung des Straßenverkehrsamtes erst so verspätet erfolgt sei. Seines 

Erachtens sollte die Beschilderung vorab beantragt werden. Auch könne die Absenkung des 

Fahrbahnrandes durch den Bauhof schon jetzt vorgenommen werden. Weiterhin schlage er 

vor, die Polizei um morgentliche Kontrollen zu bitten. Er persönlich könne einer Geschwin-

digkeitsbeschränkung in diesem Bereich zustimmen aber die Verkehrsmessungen seien hier 

noch abzuwarten. 

 

Ausschussmitglied de Boer merkt an, das es schwierig sei, hier die richtigen Abwägungen zu 

treffen. Bushaltebuchten aber auch die einsehbaren Wartehäuschen seien sinnvoll. Evtl. könne 

man dies in zwei Bauabschnitten realisieren. 

 

Durch FBL Siemen wird darauf hingewiesen, dass eine konkrete Antragstellung beim ZVBN 

Sinn mache. Aus diesem Grunde schlage er vor, bis zur kommenden Fachausschusssitzung 

die Verwaltung zu beauftragen, verschiedene Varianten zu erarbeiten und die Kosten zu be-

rechnen. Eine Antragstellung in diesem Jahr ist jetzt wohl kaum noch machbar, da die An-

tragsfristen beim ZVBN in Kürze für das Jahr 2015 auslaufen. 

 

Ausschussmitglied Würdemann erinnert an die heutige Ortsbesichtigung und dort waren die 

Anlegung der Bushaltespuren und der Austausch der Häuschen wünschenswert. 

 

Bürgermeister Pieper weist darauf hin, dass es nur Sinn mache, ein Gesamtpaket zu beantra-

gen, welches dann auch umgesetzt werden kann. 

 

Ausschussmitglied Claußen ist der Auffassung, dass die Kosten evtl. den Haushaltsrahmen 

der Gemeinde übersteigen könnten. Aus diesem Grunde unterstütze er den Vorschlag der 

Verwaltung. 

 

Alsdann ergeht einstimmig folgende Beschlussempfehlung an den Verwaltungsausschuss: 

 

Der Verwaltungsausschuss beauftragt die Verwaltung, Planvarianten auf der Grundlage 

der Antragstellung vom 27.08.2013 mit den entsprechenden Kosten zu erarbeiten. Die be-

antragte Hinweisbeschilderung der Anlieger auf die vorhandenen Buswartehäuschen sol-

len schon jetzt bei der Verkehrsbehörde unterstützt werden. Weiterhin soll durch den ge-

meindlichen Bauhof schon zum jetzigen Zeitpunkt die Zuwegung etc. zu den Buswartestel-

len verbessert werden. 

 

 

 10. Umbenennung der "Edekastraße" (Teilstück) in "Haarenstrother Straße" 

Vorlage: B/0056/2014 

 

FBL Siemen erläutert ausführlich den Sachstand. 

 

Ohne weitere Aussprache ergeht einstimmig folgende Beschlussempfehlung an den Gemein-

derat:  

 

Der Gemeinderat beschließt die Umbennung der „Edekastraße“ (Flurstück 135/89 und 

135/91 der Flur 32) in „Haarenstrother Straße“ 
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 11. Widmung von Gemeindestraßen,  

hier: Langerie (Bebauungsplangebiet Nr. 108 VII) 

Vorlage: B/0066/2014 

 

Durch FBL Siemen wird die Beratungsvorlage erläutert. 

 

Ohne weitere Aussprache ergeht einstimmig folgende Beschlussempfehlung an den Gemein-

derat: 

 

Gem. § 6 des Niedersächsischen Straßengesetzes (NStrG) in der Fassung vom 24.09.1980 

(Nds. GVBl. S. 359), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.10.2009 (Nds. GVBl. Nr. 

22/2009, S. 372), wird mit sofortiger Wirkung das Wegeflurstück 321/1 der Flur 14 

übernommen und für den öffentlichen Verkehr als Gemeindestraße gewidmet. Die im 

verkehrsberuhigten Ausbau angelegte Straße trägt den Namen „Langerie“. Die Ge-

samtgröße beträgt  2.556 m². Die Straße ist an die Gemeindestraßen „Langerie“ (Be-

bauungsplan Nr. 108) und „Thienkamp“ angebunden. 

 

 

 12. Einwohnerfragestunde 

 

Es werden keine Fragen/Anregungen vorgetragen.      

 

 

 13. Anfragen und Anregungen 

 

 13.1. Verschiedene verkehrstechnische Probleme 

 

Ausschussmitglied de Boer teilt mit, dass der Ortsbürgerverein Metjendorf-Heidkamp-

Ofenerfeld am 25.02.2014 seine Sitzung abgehalten habe. Angesprochen wurden verschiede-

ne verkehrliche Probleme, die seinerzeit der Gemeindeverwaltung vorgetragen wurden. Wei-

testgehend konnte durch die Verwaltung die besagten Probleme geklärt werden. Dies habe der 

Vorsitzendes des OBV’s, Herr Gerdes, Frau Schneider, telefonisch auch mitgeteilt. 

 

 

 13.2. Verkehrsbeet am Sandweg in Ofenerfeld 

 

Ausschussmitglied de Boer erklärt, dass die Anliegerschaft des Hahnenfußweges Kritik be-

züglich der Beseitigung des Pflanzbeetes am Sandweg geäußert habe. Bei größeren Veranstal-

tungen im/beim Heinrich-Kunst-Haus kommt es nun immer häufiger vor, dass auf der nun-

mehr gepflasterten Fläche Pkw parken. Ein sicheres Herausfahren aus dem Hahenfußweg sei 

somit nicht mehr gewährleistet. Die Anliegerschaft bittet um Wiederherstellung des Pflanz-

beetes oder um das Aufstellen von Holzpollern. 

 

FBL Siemen erklärt, dass das Pflanzbeet im Rahmen der Baumaßnahme Kita Ofenerfeld we-

gen des Baustellenverkehrs beseitigt wurde. Aus Sicht der Verwaltung sollte diese Beetanlage 

nicht wieder hergestellt werden, da der vermehrte Ein- und Ausfahrverkehr zu Begegnungssi-

tuationen auf dem Sandweg in Höhe der bisherigen Beetanlage führt, die aus Sicht der Ver-

waltung zu vermeiden sind. Die Verwaltung hat mit der Straßenverkehrsbehörde, Landkreis 

Ammerland, mit der Polizei und dem 1. Vors. des Heinrich-Kunst-Vereines einen gemeinsa-
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men Ortstermin vereinbart. Nach diesem Ortstermin sollte über die weitere Vorgehensweise 

entschieden werden, d. h. bei Nichtwiederherstellung des Pflanzbeetes könnten Holzpoller 

aufgestellt werden, die das Parken verhindern. 

 

 

 13.3. Bretterzaun am Kreisverkehrsplatz in Ofenerfeld 

 

Ausschussmitglied de Boer spricht das bekannte Problem des Bretterzaunes am Kreisver-

kehrsplatz in Ofenerfeld an. Nunmehr wird auf der gegenüberliegenden Seite ebenfalls ge-

baut. Er bittet die Verwaltung, eine Errichtung eines weiteren Bretterzaunes zu verhindern. 

 

FBL Siemen erklärt, dass es sich bei der Errichtung von Zäunen um genehmigungsfreie Bau-

maßnahmen handelt, gegen diese die Verwaltung nicht vorgehen könne. Die Fahrbahnmarkie-

rungen wurden verwaltungsseitig bereits beantragt.  

 

 

 13.4. Grünfläche entlang der Ofenerfelder Straße/Akazienstraße in Metjendorf 

 

Ausschussmitglied de Boer teilt mit, dass er von einer Anliegerin der Akazienstraße bezüglich 

des Parkens auf der Grünfläche hingewiesen wurde. Im Rahmen der Bautätigkeit im Bebau-

ungsplangebiet Nr. 130, Metjendorf, Ofenerfelder Straße parkt vermehrt die Anliegerschaft 

auf diesem Grünstreifen. Dieses sei nicht mehr hinnehmbar. 

 

FBL Siemen schlägt vor, die dortigen Bauphasen abzuwarten. Evtl. könnte anschließend ein 

Parkverbotsschild aufgestellt werden. Solange öffentliche Rasenflächen, Hochborde etc. nicht 

in Mitleidenschaft gezogen werden, habe die Verwaltung in der Vergangenheit nichts veran-

lasst. 

 

Die Verwaltung werde sich die Angelegenheit vor Ort anschauen. 

 

 

 13.5. Lerchenstraße in Ofenerfeld 

 

Ausschussmitglied de Boer bittet um Aufschotterung der Lerchenstraße (am Ende).      

 

 

 13.6. Neuerrichtung der Parkplätze am "Alten Sportplatz" in Wiefelstede 

 

Ausschussmitglied Oltmanns fragt nach der Neuerrichtung der o. g. Parkplätze. 

 

Verwaltungsseitig wird erklärt, dass der Verwaltungsausschuss über die Herstellung dieser 

Parkplatzfläche informiert worden sei. Aufgrund der problematischen Situation während des 

An- und Abholungsverkehrs der Schul-/Kindergartenkinder wurden für die Bediensteten der 

Gemeinde diese Stellflächen hergestellt. Es soll somit die Verkehrssicherheit verbessert wer-

den. Auf diesen Parkplätzen parken nur Vollzeitbeschäftigte, die während der oben genannten 

An- und Abholphase nicht weg fahren müssen.  
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 13.7. Fußgängerampel Kirchstraße/Hauptstraße/Mühlenstraße 

 

Ausschussmitglied Oltmanns merkt an, dass die Fußgängerampel bei Rabe nicht mehr ord-

nungsgemäß funktioniere. 

 

Verwaltungsseitig wird eine Prüfung zugesagt.      

 

 

 13.8. Vorheriger Gewerbestandort Nannen in Spohle 

 

Ausschussmitglied Klarmann spricht den vorherigen Gewerbestandort Nannen in Spohle an. 

Der Nachfolger muss mit seinen Fahrzeugen auf der Berme parken. Die Berme wurde befes-

tigt aber nicht mit Mutterboden sondern seines Erachtens mit Bauschutt. 

 

Verwaltungsseitig wird eine Benachrichtigung an die Straßenmeisterei zugesagt.      

 

 

 13.9. Geh-/Radweg Am Elisabethstein in Heidkamp 

 

Ausschussmitglied Helm bittet um Nachschotterung des Geh-/Radweges „Am Elisabethstein“ 

in Heidkamp.     

 

 

 13.10. Fehlende Gehweganlage in Bokel 

 

Ausschussmitglied Martens erklärt, dass im Rahmen der Sitzung des OBV Bokel auf eine 

fehlende Gehweganlage entlang der Bokeler Landstraße hingewiesen wurde (ehemals Duis 

zur Neubausiedlung „Zum Hufschmied“). 

 

FBL Siemen erklärt, dass es sich um rd. 30 m handelt. Verwaltungsseitig wurde bereits mit 

den Grundstücksanliegern gesprochen. Beide betroffenen Anlieger sind bereit, von ihren 

Grundstücken eine Fläche für einen Gehweg zur Verfügung zu stellen. Vorerst solle der 

Gehweg nur mit Schotter befestigt werden. Bekannt ist, dass der Erschließungsträger des vor-

genannten Baugebietes nach Fertigstellung des Endausbaues die Gemeinde um Übernahme 

des Straßenareales gebeten habe. Verwaltungsseitig wird vorgeschlagen, die Herstellung der 

ordnungsgemäßen Gehweganlage dem Erschließungsträger im Rahmen des Endausbaues zu 

vereinbaren. 

 

 

 13.11. Müllentsorgung am Conneforder Feldweg 

 

Ausschussmitglied Gerdes weist darauf hin, dass am Conneforder Feldweg illegal Müll ent-

sorgt wurde (in Höhe der Brachfläche).  

 

Seitens der Verwaltung wird eine Weiterleitung an den zuständigen Fachdienst (Ordnungsan-

gelegenheiten) zugesagt.  
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 13.12. Huckel am Wemkendorfer Weg 

 

Ausschussmitglied Claußen weist darauf hin, dass die Aufwölbung auf der Straße am Wem-

kendorfer Weg in Höhe Jaros immer noch vorhanden sei. Ursache war seinerzeit die Neuver-

legung von Versorgungsleitungen durch EWE. 

 

 

 13.13. Verschiedene Infos zu Verkehrsangelegenheiten 

 

Ausschussvorsitzender Claußen berichtet über verschiedene Verkehrsangelegenheiten: 

 

K 295 Westerholtsfelde - Neuenkruge 

Im April/Mai werden im Kurvenbereich Leitplancken aufgestellt um den Fahrradweg von der 

Fahrbahn zu trennen. 

 

Kreissbauauschuss 

L 824 Metjendorf – Heidkamp 

L 824 Dringenburg – Mollberg 

Die o. g. Straßenabschnitte sind in einer Liste aufgeführt, die aber nicht mit Prioritäten verse-

hen ist. 

 

 

 13.14. Schwerlastverkehre auf Gemeindestraßen 

 

Ausschussvorsitzender Claußen berichtet, dass der Landkreis Ammerland in dieser Angele-

genheit alle 50 Lohnunternehmer eingeladen habe. Man habe sich grob geeinigt. Schwerlast-

verkehr 8 ½ to. pro Achse mit einer Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h.   

 

 

 14. Schließung der öffentlichen Sitzung 

 

Ausschussvorsitzender Claußen bedankt sich für die konstruktive Zusammenarbeit und 

schließt die Straßen-und Verkehrsausschusssitzung um 18:25 Uhr. 

 

 

 

 

 

___________________________    ___________________________ 

gez. Heinz-Gerd Claußen gez. Hans-Günter Siemen  

Vorsitzender 

 

Fachbereichsleiter  

 

 

 

 

    ________________________________ 

 gez. Heide Oostinga 

 Protokollführung 
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